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Vorwort 
 
 
Nach den im letzten Band schon vorgenommenen Neuerungen bezüglich Titel, 
formaler Gestaltung der Abhandlungen und Richtlinien zur Einreichung von 
Beiträgen ist im vorliegenden 103. Band eine weitere Veränderung im Zusam-
menhang mit der Modernisierung des Jahrbuchs vorgenommen worden: Der 
Wissenschaftliche Beirat, der auf der Titelseite als die Herausgeber unterstüt-
zende Instanz genannt war, ist durch ein „Editorial Board“ ersetzt worden. 
Selbstverständlich bleibt der Wissenschaftliche Beirat der Satzung der Schopen-
hauer-Gesellschaft entsprechend als Beratungsgremium für alle wissenschaft-
lichen Aktivitäten der Gesellschaft erhalten, und Mitglieder desselben sind auch 
im Editorial Board vertreten, das sich speziell auf die Herausgabe des Jahrbuchs 
bezieht. Das Jahrbuch hat jetzt auch eine eigene Seite auf der Homepage des 
Verlags Königshausen & Neumann (https://verlag.koenigshausen-neumann.de/ 
zeitschriften/schopenhauer-jahrbuch). 

Die Rubrik „Quellen und Dokumente“ enthält neue Erkenntnisse zur frühen 
Anhängerschaft Schopenhauers. Eine ausführlichere und wesentlich umfangrei-
chere Bearbeitung dieses Themas wird unter dem selben Titel als Buch im Verlag 
Parodos (Berlin) erscheinen. 

 
 

 
Matthias Koßler  
Geschäftsführender Herausgeber 




